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Amtlicher Weis .
Sei » e Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , unter dem 6. d . M.
die Frau Elisabeth Offensandt geb . v . Berckholtz ,Wittwe des Karl Ferdinand Offensandt, für sich und ihre
ehelichen Nachkommen unter Verleihung des Namens
Offensandt v . Berckholtz in den erblichen Adelsstand
des Großherzogthums zu erheben .

Wicht - Amtlicher Werk.
Karlsruhe, den 10. Mai.

Einem Konstantinopeler Briefe der „Polit . Korresp. "
zufolge dauern die türkischen Minifterberathungen in der
bulgarischen Angelegenheit mit einiger Regelmäßigkeit
fort, ohne daß jedoch letztere irgendwie in eine veränderte
Phase getreten wäre. Das von der Pforte vorbereitete
Zirkular an die Mächte liege noch im Palaste und es
sprächen alle Anzeichen dafür , daß es nicht zur Versen¬
dung gelangen werde . Die Audienz des russischen Bot¬
schafters, Herrn v . Nelidoffj , beim Sultan habe einen
abermaligen Aufschub erfahren . Man zweifle übrigensin unterrichteten Konstantinopeler Kreisen , daß durch diese
Audienz eine markantere Aenderung der augenblicklichen
Lage herbeigeführt werden dürfte, mache sich vielmehr
auf längere Fortdauer des gegenwärtigen Stillstandes
der ganzen Frage gefaßt, da es einerseits nicht den Anschein
habe, daß Rußland seine letzten Vorschläge in nächster
Zukunft irgendwie zu modifiziren gesonnen sei und anderer¬
seits die Pforte bei dem Entschlüsse , diesen Rathschlägen
keine praktische Folge zu geben , verharren zu wollen scheine.

In den mit asiatischen Verhältnissen genauer ver¬
trauten Kreisen in Konstantinopel zweifelt man an dem
Ausbruche eines offenen Konflikts zwischen Ruß¬land und England für eine nähere Zukunft entschieden .
Rußland entwickelt allerdings eine große Thätigkeit , um
für sich in Afghanistan die Sympathien , welche daselbst
schon breitere Wurzeln geschlagen haben , als man im
allgemeinen annimmt , thunlichst zu vermehren ; jedoch
gerade wegen der unzweifelhaften moralischen Fortschritte
Rußlands in Afghanistan, durch die eS sich sein künftiges
Operationsfeld ebenso gefahrlos als wirksam vorbereitet,
kann irgend ein offener Schritt Rußlands daselbst , durch
welchen die Gefahr der Kollision mit England akut werden
könnte , nicht als wahrscheinlich gelten. Mit ganz ent¬
schiedenem Erfolge ist Rußland für seine centralasiatischen
Pläne in letzter Zeit , namentlich in Teheran , thätig ge¬
wesen , indem wichtige Vereinbarungen mit Persien er¬
zielt wurden, deren Inhalt sich bisher der Oeffentlichkeit
entzieht , die aber zunächst einen praktischen Ausdruck in
der Herstellung einer Eisenbahn vom Kaspisee über Teheran
an den Persischen Golf durch russische Konzessionäre
finden dürften. _

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 9 . Mai.

Der Reichstag trat heute zunächst in die erste und zweite Be-
rathung der Nachtragskonvention zur deutsch - ru¬
mänischen Handelskonvention vom 14 . November
1877 ein . 1>r . Brömel betont , daß die Lebensader des Ver¬
kehrs zwischen Deutschland und Rumänien durch die Nachtrags¬
konvention unterbunden werde , v . Kardorff äußerte die An¬
sicht , daß eine Veränderung der Währungsverhältrisse wesent¬
licher als die Frage der Getreidezölle sei . vr . Barth hob
hervor , daß seine Partei das Interesse Deutschlands im Auge
habe . An der Erhöhung der Kornzölle hätte nicht das land-
wirthschaftlichc Gewerbe, sondern das in Grund und Boden an¬
gelegte Kapital Interesse. Das kapitalistische Interesse stehe im
Gegensatz zur nationalen Arbeit, vr . Brömel bestritt den
Borwurf v . Kardorffs , in seiner ersten Rede das Interesse Ru¬
mäniens vertreten zu haben , und meinte, er könnte mit demselben
Recht dem Abg . v . Kardorff vorwerfen , die Interessen Frank¬
reichs zu vertreten . er nehme aber Abstand davon , weil er es
nicht für chrcnwcrth halte. Redner wurde in Folge dieser Aeuße-
rung zur Ordnung gerufen, vr . p . Frege vertrat den Stand¬
punkt, daß an der Frage der Kornzölle nicht nur landwirthschaft-
liche , sondern auch industrielle Kreise ein Interesse hätten . Der
Arbeiter solle auf dem platten Lande ebenso wie in der Groß¬
stadt sein Auskommen finden . In »weiter Berathung wurde
darauf die Konvention debattelos und unverändert angenommen.

ES folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr. den
Verkehr mit blci - und zinkhaltigen Gegen st lin¬
de u auf Grund des mündlichen Berichts der Kommission. Be¬
richterstatter Kalle empfahl die Beschlüsse der Kommission. Zu
§ 1 in Absatz 2 , nach welchem zur Herstellung von Druckvor¬
richtungen zum Ausschank von Bier , sowie Siphons für kohlen¬
säurehaltige Getränke nur Metalllegirungen verwendet werden
dürfen , welche in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als ein Ge-
wichtstheil Blei enthalten , beantragte vr . Goetz , diese Be¬
schränkungen auch auf Metalltheile für Kindersaugflaschen aus -
zudehnrn . Auf eine Anfrage erklärte Direktor im Reichsgesund¬
heitsamt vr . Köhler , daß die Beschläge an Trinkgeschirren
unter den 8 1 fielen . § 1 wurde mit dem Amendement Goetz

-angenommen, ebcns» die § 8 2—7 (8 4 mit einer unwesentlichen

Abänderung). Nach dem gemäß Antrag Woermann -Sedlmayr
veränderten 8 8 soll das Gesetz am 1 . April 1888 in Kraft treten.

Der Gesetzentwurf betr. die Rechtsverhältnisse der
kaiserlichcnBeamten in den Schutzgebieten wurde
dcbattelos in zweiter Berathung angenommen. Auf Antrag des
Frhrn . v . Malyabn - Gültz ward der Gesetzentwurf wegen
Feststellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat pro 1887 88
der Budgetkommission überwiesen . Schluß der Sitzung 4 Uhr.
Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr. Tagesordnung : Erste Be-
rathung des Branntweinsteuer- Gesetzentwurfs.

Deutschland .
* Berlin , 9. Mai. Seine Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag die Vorträge des Oberhof - und Haus¬
marschalls Grafen v . Perponcher und des Wirk!. Geh .
Raths v . Wilmowski entgegen und empfing am Nach¬
mittag den Kommandeur der 33 . Division, Generalmajor
v . Derenthall . Darauf unternahm Seine Majestät eine
Spazierfahrt. Am Königlichen Hofe wurde gestern der
Geburtstag Sr . König !. Hoheit des Prinzen Albrecht
von Preußen , Regent von Braunschweig, festlich be¬
gangen. — Wie aus Bad Ems gemeldet wird , erfreut
sich die Kronprinzliche Familie daselbst des erwünsch¬
testen Wohlbefindens und unternimmt fast täglich Aus¬
flüge in die Umgegend . Der Kronprinz setzt den Kur¬
gebrauch in regelmäßiger Weise fort .

— Fürst Bismarck , dessen Wohlbefinden erfreulicher
Weise nichts zu wünschen übrig läßt, beabsichtigt , wie
man den „ Hamb. Nachr.

" aus Berlin meldet, in den
nächsten Wochen, vor dem Pfingstfest Berlin zu verlassen
und entweder in Varzin oder Friedrichsruh Aufenthalt
zu nehmen .

— Graf Schuwaloff ist nach Berlin zurückgekehrt .
Wie der „Pol . Korr. " aus St . Petersburg berichtet wird ,
gilt es in dortigen unterrichteten Kreisen nunmehr als
zweifellos, daß der russische Botschafter in Berlin, auf
diesem Posten verbleiben wird.

— Die vereinigten Ausschüsse deS Bundesraths
für Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Ver¬
kehr, sowie der Ausschuß desselben für Zoll - und Steuer¬
wesen hielten gestern Sitzungen.

— Die „Berl. Polit. Nachr . " sagen betreffs einer Er¬
höhung der Getreidezölle , es werde schleunigst darauf
Bedacht zu nehmen sein , durch geeignete Maßregeln, wo¬
runter ein mit der Einbringung des Zollerhöhungsan¬
trages zugleich in Kraft tretendes Sperrgesetz nicht fehlen
dürfe, den aus der Masseneinfuhr des Getreides hervor¬
gehenden Gefahren zu begegnen .

Oesterreich -Ungar «.
Wien, 9 . Mai . Im Abgeordnetenhaus legte die

Regierung einen Gesetzentwurf vor, welcher die Suspen¬
sion der Geschworenengerichte im Kreisgerichtssprengel
Cattaro auf ein Jahr verlängert.

Pest, 9. Mai . Die rumänische Regierung zeigte amt¬
lich die Wiederaufnahme der Vertragsverhandlungen
an . Die Unterhändler treffen in Wien in den nächsten
Tagen ein. Die Aussichten scheinen günstig, jedoch ist
der Abschluß des Vertrages in naher Zeit wohl kaum zu
erwarten . — Das Unterhaus genehmigte die Handels¬
und Schifffahrtsübereinkunft mit Dänemark ohne Erörte¬
rung , ebenso die vorläufige Handelsübereinkunft mit
Griechenland.

Frankreich.
Paris , 9. Mai. Die Kammern nehmen morgen ihre

seit dem 6 . April unterbrochenen Sitzungen wieder auf.
In der Deputirtenkammer steht das Militärgesetz oder
wenigstens die zwei ersten Theile desselben , die Rekruti-
rung und die Stellung der Unteroffiziere betreffend , auf
der Tagesordnung . 28 Redner haben sich zur Debatte
Einschreiben lassen ; 5 derselben gehören der Linken und
18 der Rechten an. Der größte Theil der letzteren ist
gegen Boulanger . Zu Gunsten der Vorlage sind Mille¬
rand , Jamais , Hanotaux und Mörillon . In den Kor¬
ridoren des Palais Bourbon wurden heute besonders
Goblet's Reden in Havre, sowie sein Brief an den Vor¬
sitzenden des Budgetausschusses , der heute dem Ausschüsse
vorgelegt wurde, lebhaft besprochen . Goblet schreibt dem
Budgetausschusse , die Regierung könne sich nicht enthalten ,
an die bereits gemachten Ersparnisse im Budget zu er¬
innern , sie sei aber bereit , über alle Ersparnisse Rede zu
stehen, die ihr von dem Budgetausschusse angedeutet wür¬
den . Er stehe zu diesem Zwecke zur Verfügung des Aus¬
schusses. Die Regierung bestehe übrigens nicht auf dem
Entwurf bezüglich der Uebertragung von Kapitalien .
Wenn die Reform der Mobiliarsteuer von der Kammer
verworfen werde , so werde die Regierung sich nach an¬
deren Hilfsquellen umsehen, um die 29 Millionen zu er¬
setzen , die daraus erzielt werden sollten . Schließlich
schreibt Goblet : „Indem die Regierung Ihnen diese Vor¬
schläge macht , glaubt sie , der Aufgabe , die ihr obliegt,
entsprochen zu haben; sie hegt das Vertrauen, daß der
Ausschuß diese Vorschläge im Einvernehmen mit ihr
prüfen wird. " Der Ausschuß trat sofort in die Bera-

Briefträgergebühr eingerechnet , S M . SS Pf .

thung über Goblet's Vorschläge ein. Unter den im Pa¬nis Bourbon anwesenden Deputirten war der allgemeine
Eindruck von Goblet's Vorschlägen der , daß dieselben
nicht für genügend befunden werden würden. Der Budget¬
ausschuß nahm nach eingehender Berathung Pelletan's
Antrag , die Sache sofort der Kammer vorzulegen , nicht
an, sondern beschloß mit 12 gegen 9 Stimmen , den Mi¬
nisterpräsidenten Goblet aufzufordern, vor dem Ausschüsse
zu erscheinen , um mit demselben zu verhandeln. — Der
„Agence Havas" zufolge Unterzeichnete Präsident Grevy
ein Dekret betreffend die Einbringung eines Gesetzent¬
wurfs über einen Mobilisirungsversuch , welcher im
Oktober stattfinden soll. Das betreffende Armeecorpsoll erst im letzten Augenblicke bestimmt und unter den-
enigen des Westens oder des Südens gewählt werden.

Die Kosten des Mobilisirungsversuches werden auf achtMillionenFrancs geschätzt. (Das ist kaum der geeignete
Weg, um zu einem günstigeren Budget zu gelangen.) —
Die indirekten Steuern der ersten vier Monate des
Jahres 1887 ergaben 12 Millionen weniger , als in dem
Voranschläge des Budgets angesetzt war, aber 14 Mill.
mehr als in den ersten vier Monaten 1886 . — Die Zu¬
sammensetzung des Pariser Gemeinderaths hat durch
die gestrigen Wahlen nur wenig Veränderung erfahren ;
die Autonomisten behalten die Mehrheit . — Das Aus¬
rufen sensationeller Nachrichten auf den Boule¬
vards beginnt die öffentliche Meinung anzuekeln . Die
„Republ. Frantz .

" schreibt : „Während des gestrigen Abends
schrien die Träger einer Zeitung , welcher wir nicht die
Reklame machen wollen , sie zu nennen , auf dem Boule¬
vard : „ Angriff auf einen Militärposten an der Grenze ! "
Um was handelte es sich ? Vor den Thoren von Nancy ,im Walde von Haye , haben fünf Wächter ein halbes
Dutzend Steinwürfe von irgendwelchen Landstreichern er¬
halten . Aber es handelt sich auch darum , einige Num¬
mern jener Zeitung zu verkaufen , und die Ausrufer
strengen ihre Lungen an, auf die Gefahr hin, Aufregungoder einen Zusammenlauf hervorzurufen. Haben wir
eine Polizei oder nicht ? Wir wissen, daß wir seit drei
Tagen keinen Präfekten mehr haben .

" — Seit einigen
Tagen ist Frankreich wieder um einige Kolonialbe¬
sitzungen reicher . Einerseits hat es, wie gestern schon
erwähnt , in Australien auf der Inselgruppe Wallis (nord¬
westlich von der Inselgruppe Bougainville) seine Flagge
aufgepflanzt . Die größten dieser Jnselchen sind Urea
und Nakuatea . Urea ist sehr fruchtbar und hat 3500
Einwohner . Die Franzosen schlossen mit der Königinder Inseln 1842 einen Handels- und jetzt einen An¬
nexionsvertrag . Nach einer anderen Depesche aus Bat¬
hurst (Englisch -Senegambien) hat Frankreich den Küsten¬ort Baddiru besetzt, dessen schwarzer Beherrscher Saide-
Mattsc - sich auf das englische Gebiet geflüchtet hat. —
Die „France" schreibt : Die Gendarmerie von To ul
läßt , gleich der von Beifort , alle in Toul ansässigen
Fremden , die in ihrem Geburtslande keinen Militärdienst
gemacht haben, eine Erklärung unterzeichnen, durch welche
sie sich verpflichten , sich allen Anforderungen des Militär¬
dienstes in Frankreich zu unterziehen . Diese Maßregel
soll dem Mißbrauch vieler Elsässer und Lothringer ein
Ende machen . Diese wanderten mit 17 Jahren aus
Deutschland aus, ließen sich erst im Alter von 28 bis 30
Jahren naturalisiren , dienten weder in Frankreich nochin Deutschland und wurden von keinem dieser Länder als
Deserteure angesehen .

Italien .
Rom , 8 . Mai . Im Laufe des Sommers werden an

den mittelländischê Küsten die großen Flottenmanö¬
ver stattfinden, an denen sich zwei Schiffsdivisionen , die
erstere unter dem Befehle des Vizeadmirals Orenga, die
zweite unter jenem des Contreadmirals Rachia, betheiligen
werden . Der Annahme nach würde eine große feindliche
Flotte — Vizeadmiral Orenga — aus den tunesischen
Gewässern gegen die italienische Küste Vorgehen, welche
von einer andern Flottenabthellung unter Contreadmiral
Rachia vertheidigt werden würde . Das Manöver wird
um so interessanter sein, als die angreifende Flottenab¬
theilung beinahe ausschließlich aus großen Panzer- und
sonstigen Schiffen, die vertheidigende aus hochbordigenund gewöhnlichen Torpedoschiffen und Kanonenbooten zu¬
sammengestellt sein wird und man daher die Manöver
der Torpedoflotte zu beobachten Gelegenheit haben wird .
Bei dieser Gelegenheit werden auch Versuche mit den
neuartigen, in der italienischen Flotte eingeführten Fisch¬
torpedos (Siluri ) und den erst kürzlich erfundenen Siluri -
fängern (Torpedonetzen ) gemacht werden und man sieht
daher in maritimen und militärischen Kreisen den bevor¬
stehenden Flottenmanövern mit großerSpannung entgegen.

— Ueber die vom KriegsministerBertol« Male in der Kammer
eingcbrachtcn Gesetzentwürfe zur Armecorganisa -
tion wird aus Rom folgendes Nähere berichtet : Hinsichtlichder Artillerie fassen die Vorlagen des Kriegsministeriums zunächst
die Verdoppelung der Feldartillerie-Regimenter ins Auge. In
Zukunft soll das italienische Heer für jedes Armeccorps zwei, im
ganzen 24 Regimenter Feldartilleric erhalten . Die Regimenter



werden in 8 Batterien cingethcilt und die Batterie zählt auf dem
Kriegsfüße sechs Geschütze. Außerdem werden zwei neue Batte¬
rien reitende Artillerie gebildet und die reitende Artillerie wird
zusammen in einen Regimentsverband eingefügt. Ein Gleiches
geschieht mit der Gebirgsartillerie , die ebenfalls durch eine Batterie
verstärkt wird. Außerdem wird noch die Neubildung von acht
Kompagnien Festung- - und Küstenartillerie in Aussicht genommen .
Die Jngcnieurtruppe erhält eine Verstärkung von 12 Kompag¬
nien . Außerdem werden einige Veränderungen vorgeschlagcn ,
um im Offiziercorps die Beförderungsverbältnisse zu verbessern .
Bei der Infanterie wird ebenfalls in letzterer Beziehung eine
kleine Besserung eintreten , indem in den Festungen und in den
Militärbezirken für 33 Oberste und Oberstlicutenants und in
den Regimentern für 87 Majors und 100 Hauptleute Stellen
ausgeworfen werden . Dagegen fallen manche Subalternoffizier -
stellcn in der Folge fort . Bei der Kavallerie soll die Neubildung
von zwei Regimentern ( 12 Schwadronen) erfolgen. Außerdem
sind zwei neue Brigadcstäbe ausgeworfen. Dazu kommen nun
noch manche andereVeränderungen und Verbesserungen : Es sollen
Inspektionen für die verschiedenen Waffen ins Leben treten. In
Caserta wird eine Schule für Unteroffiziere, die sich zum Offizier¬
stande ausbilden , errichtet . Ein General tritt an die Spitze der¬
selben . Die sogenannte Normalschule für die Infanterie soll er¬
weitert und zu einer wirklichen Centralanstalt für die gcsammte
Infanterie umgeschaffcn werden . Auch hier ist ein Vorsteher
mit Generalsrang für die Leitung bestimmt . Ferner erhält die
Artillerie eine Centralschießschule . Im Sanitätscorps , in der
Intendantur , für Thierärzte , Zahlmeister und andere Beamte des
Heerwesens sind hier und da kleine Vermehrungen und Verbesse¬
rungen für die Beförderungsvcrhältniffe vorgeschlagcn . Für
außergewöhnliche Ausgaben beantragt der Kriegsminister Be¬
willigung von im ganzen 14 Millionen Franken, davon 2 Mil¬
lionen für Pferdeankäufe und den Rest für Vervollständigung der
Bckleidungsausrüstung . In kurzer empfehlender Rede schlug der
Kricgsmimster der Kammer vor, die auf Neueintheilung und
Verstärkung abzielendrn Anträge zusammen einer Kommission
zu überweisen , und forderte für sämmtlichc Anträge Dringlichkeit
und schleunige Erledigung . Er gab in sehr beifällig aufgcnom-
menen Worten die Versicherung , daß die Kammer dadurch in der
wirksamsten Weise ihre Vaterlandsliebe darthun und zugleich dem
Kriegsministerium ermöglichen werde , seinen schweren Obliegen¬
heiten gerecht zu werden . Die Dringlichkeitserklärung wurde
denn auch ohne Weiteres unter allgemeiner Zustimmung crtheilt.
Ucberhaupt ist die Stimmung innerhalb wie außerhalb der Kam¬
mer durchweg dem Kricgsmimster und seinen Vorschlägengünstig,
wenn auch die Neubildung zahlreicher Stäbe bei der Artillerie,
überhaupt die Neuschaffung vieler höhern Offizierstcllen aus
«Sparsamkeitsgründen hier und da angcfochten wird.

Großbritannien.
London , 9 . Mai. Im Unterhaus erklärte die Re¬

gierung , der Emir von Afghanistan habe jüngst die
Festungswerke von Herat verstärkt; bis jetzt sei kein Plan
adoptirt worden , die Eisenbahn von Quetta nach Kan¬
dahar auszudehnen. Der Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen berichtete , Belgien prüfe den Bericht des eng¬
lischen Handelsamtes betreffend die Vergewaltigung der
fremden Fischer in der Nordsee und erkenne völlig die
bestehenden Uebelstände und die Nothwendigkeit von Ab¬
hilfsmitteln an . Frankreich und Holland hätten für den
Bericht ihren Dank ausgesprochen. Deutschland und
Dänemark hätten noch nicht geantwortet , würden aber
wenig von der Frage berührt . — Die aufregenden De¬
batten des Unterhauses wegen des Angriffs der „Times "
auf die Parnelliten beschäftigen lebhaft die Presse.
Die „Times " ziehen von ihrem Standpunkt aus folgende
Moral aus der Debatte : „ Das Volk wird einsehen, daß
Alles, was in den letzten Tagen geschehen ist, unsere An¬
klagen in großartigster Weise bestätigt , daß die Parnel¬
liten sie nicht widerlegen können , und daß sowohl Die¬
jenigen, welche Gladstone's Forderung unterstützten, wie
Diejenigen , welche gegen dieselbe waren , sich bewußt
waren , daß unsere Beschuldigungen soweit erwiesen sind,als sie sich außerhalb eines Gerichtssaales erweisen lassen . "
„ Daily News " hingegen sagen , daß das Publikum hin¬
fort Grund habe, zu glauben , daß die Torypartei nicht
gewiß sei, ob sie die Beschuldigungen, aus denen sie Nutzen
zieht, beweisen kann. Die Tories fürchteten, daß die iri¬
schen Mitglieder die Anklage widerlegen werden, sobald
ihnen eine ehrliche Gelegenheit geboten werde . Unter
diesen Umständen wird der „Standard " Recht haben,
wenn er sagt , daß die Sache auf dem gleichen Flecke
stehe und Parnell und seine Kollegen , was ihre Ehre
betrifft, genau auf demselben Punkte bleiben , wo sie sich
vorher befunden. — Die Berathung der irischen
Strafrechtsnovelle rückt äußerst langsam fort . Bis
jetzt sind 130 Amendements zum Z 1 und weitere 200
Amendements zu den übrigen Paragraphen der Vorlage
vermerkt. — Die hier tagende Kolonialkonferenz
faßte den Beschluß , der Königin zu empfehlen, in An¬
erkennung der Einigkeit des britischen Reiches folgenden
Titel anzunehmen: „ Königin des Vereinigten Königreichs
von Großbritannien und Irland und der Kolonien und
deren Anhängen" . (Als unter Lord Beaconsfield die
Königin Viktoria den Titel „Kaiserin von Indien " an¬
nahm , sollen die Kolonien sehr ärgerlich darüber gewesen'sein , daß man ihrer nicht gedachte .) — Wie Reuter 's
Bureau meldet , ist die zwischen Frankreich und England
aufgetauchte Frage betreffs des Exequaturs des englischen
Konsuls auf Madagascar dahin geregelt worden, daß
der Konsul beauftragt wurde, das Exequatur durch Ver¬
mittelung des französischen Residenten nachzusuchen . Der
„Temps " mißt dieser Lösung große Wichtigkeit bei, weil
sie die praktische Anerkennung der Rechte Frankreichs
enthalte und als Vorgang für alle künftigen Fälle dienen
werde. Auch die Verhandlungen zwischen England und
Frankreich bezüglich Dungaretta's und der Grenzrege¬
lung an der afrikanischen Küste des Golfes von Aden
dauern fort und sollen der Lösung nahe sein.

Schweden und Norwegen.
* Stockholm , 8 . Mai . Die Eröffnung des schwe¬

dischen Reichstags durch Seine Majestät den König
von Schweden und Norwegen erfolgte mit nachstehender
Thronrede :

„Gute Herren und schwedische Männer ! Da Ihr nun den
wichtigen Beruf als Vertrauensmänner des schwedischen Volkes,
zum gesetzlichen Reichstag versammelt, auszuüben im Begriffe
steht, heiße ich Euch hier willkommen . Alle erkennen das durch¬
greifende Gewicht der Frage , deren Behandlung in der letzten
Reichstagssession meinen Beschluß der Auflösung des Reichstags
veranlaßte . Ein Uebergang von einem seit Jahrzehnten ange¬
wandten Zollsystem zu einem wesentlich veränderten darf nicht
geschehen , ohne daß der Reichstag einer überwiegenden allge¬
meinen Meinung im Lande , welche solche Veränderung wünscht ,
einen zuverlässigen Ausdruck gibt. Denn es ist gewiß , daß häu¬
fige Wechsel von einem Jahre zum anderen in der Zollgesetzgebung
unbedingt schädliche Wirkungen für Gewerbe und Handel mit sich
führen. Eine erneuerte Erwägung der Frage mit Rücksicht aus
des Volkes Bedarf , auf die Interessen der verschiedenen Landes-
theile und auf gerechte und billige Steuergrundlagen — siehe ,
das ist's , was ich von Euch begehre . In Euerem Beschlüsse über
den Betrag der Zollbewilligung für das nächste Finanzjahr werde
ich Euere Antwort sehen. Indem es wüuschenswerth ist, Euere
Arbeiten zu begrenzen , um nicht in der jetzt bevorstehenden Jah¬
reszeit Euer Zusammensein mehr, als nötbig ist, zu verlängern,
habe ich verschiedene wichtige Vorschläge diesmal nicht erneuern
wollen, welche dem letzten Reichstage übergeben waren, aber
darin nicht zur Erledigung gelangten. Die Vorlagen , welche ich
Euch jetzt machen will, betreffen außer dem Staatshaushalte und
anderen Gegenständen, welche in Folge ihrer Natur nicht aufge¬
schoben werden können , theils solche Vorschläge, welche schon im
letzten Reichstage eine vorbereitende Behandlung erfuhren, theils
solche Fragen , welche nach sicherer Berechnung nicht viel Zeit in
Anspruch nehmen werden . So soll eine mit Spanien getroffene
Abrede über Verlängerung des in einigen Wochen ablaufendcn
Handelsvertrages zwischen den vereinten Königreichen und diesem
Lande Euerer Prüfung anheimgegeben werden . Der schon vor¬
gelegte Entwurf zur Veränderung gewisser Theile der Verordnung ,
betreffend Schwedens und Norwegens gegenseitige Handels- und
Schifffahrtsverhältniffe in der Richtung, welche der Reichstag
wünscht , soll Euch gleichfalls von neuem zu der Behandlung ,
welche das vorige Mal nicht abgeschloffen ward , vorgelcgt werden .
Ebenso beanspruche ich Euere Aufmerksamkeit für einen Vor¬
schlag über veränderte Bestimmungen, betreffend die Verpachtung
der Krondomäncn . Für den Reichstag und die ihm untergebenen
Anstalten neue zeitgemäße Lokale zu schaffen , ist ein lang gefühl¬
tes Bedürfniß gewesen , und die Abhilfe wird jedes Jahr dringen¬
der . Nachdem der Reichstag auf meinen Vorschlag in den letzten
Jahren bedeutende Summen zum Fonds für ein neues Reichs¬
tagshaus angesctzt hat und die vom Reichstage begehrte Er¬
örterung des Gegenstandes abgeschlossen ist, dürfte der Zeitpunkt
da sein , daß von Euch endgiltige Maßregeln zur Lösung der
Frage getroffen werden . Für den Fall , daß Ihr den Heiligen-
geist-Holm als Platz für das neue Reichstagsgebäudc passend
findet , mache ich Euch Vorschläge zu den Maßregeln , welche die
Ausführung solches Planes voraussetzt. Gottes Segen über
Euch und Euere Arbeiten herabrufend, erkläre ich den Reichstag
für eröffnet und verbleibe Euch , gute Herren und schwedische
Männer , mit aller königlichen Gnade und Gunst stets wohlgc -
wogen ."

Rußland.
St . Petersburg , 8. Mai . Der Stadthauptmann Ge¬

neral Gr esser erhielt für die rechtzeitige Verhaftung der
Attentäter ein Geschenk der Kaiserin im Betrage von
100,000 Rubeln , außerdem vont Zar eine Pension von
6000 Rubeln jährlich , die auch nach seinem Tode seinen
direkten Nachkommen ' verbleibt.

— Die jetzt amtlich bekannt gegebene
'
Verleihung der Rechte

eines Gouverneurs an den Stadthauptmann Generallicu -
tenant Gresser hat hier allerseits den besten Eindruck ge¬
macht . General Grcffcr hat als Polizeipräsident der Residenz¬
stadt gerade in der jetzigen Zeit deS Nihilismus eine viel zp Ver¬
antwortliche Stellung , die er auch, wie bekannt , in der ausge¬
zeichnetsten Weise bekleidet, als daß er, wie es bisher der Fall
war , zwischen sich und dem Kaiser oder zwischen sich und dem
Minister des Innern eine Zwischenbehörde vertragen könnte . Bis¬
her war diese Zwischenbehörde durch General Orschewski ver¬
treten, dem als Chef der gcsammtcn öffentlichen wie geheimen
Polizei auch die Polizei von Petersburg und Umgebung (Gat¬
schina , Pcterhof u . s . w . ) unterstand. Aber die Leitung gerade
dieser Polizei ist so überaus wichtig und unverantwortlich , daß
sie nicht bloß so innerhalb des allgemeinen großen Rahmens er¬
folgen konnte , sondern die ganze, und zwar durchaus selbständige
Thätigkcit eines Mannes in Anspruch nehmen mußte. Das
bisherige Verhältniß war somit ein Mißverhältniß , welches eben
nur dadurch beseitigt werden konnte , daß General Orschewski
von seiner Stellung zurücktrat und General Gresser die Rechte
eines Gouverneurs erhielt , als welcher er nur dem Kaiser und
dem Minister des Innern verantwortlich ist. Der Nachfolger
Orschcwski's , General Schebcko , ist in keiner Weise der Vorge¬
setzte Greffer 's . Jedenfalls ist jetzt die Bewachung des Kaisers
in der Hauptstadt und Umgebung in einiger, pflichttreuer und
fester Hand , sodaß sich, trotz der recht ernsten , durch das Umsich¬
greifen des Nihilismus verursachtenFälle doch das Beste für die
Zukunft erhoffen läßt .

Rumänien.
Bukarest, 9. Mai . Der König ist um 10 Uhr Abends

von Jassy wieder eingetroffen. Außer den Civil- und
Militärbehörden hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge
im Bahnhofe eingefunden, um den Herrscher zu begrüßen.

— Die glänzenden dynastischen Huldigungen in
Jassy haben die Hoffnungen der Opposition vernichtet , die
vergeblich versucht hatte, in Jassy Demonstrationen hcrvorzurufen,
um den König zur Entlassung des Ministeriums Bratiano zu
veranlassen. Zwar setzten die in Bukarest erscheinenden Oppo¬
sitionsblätter Schwindcldepeschen in Umlauf , nach welchen es in
Jassy beim Einzug des Königs zu bedeutenden Kundgebungen
gekommen sei ; nach den von unparteiischen Augenzeugen dem
Bukarester Berichterstatter der „Allgemeinen Zeitung " zugehcn -
den Mittheilungen hat aber der ganze von der Oppositionspreffe
zu einer Volkskundgcbungim großen Stile aufgebauschte Straßen
exceß darin bestanden , daß am Eingänge der Akademiestraße sich
ein Häuflein von theils der Studentenschaft , theils den niedrigen
Bevölkcrungssckichtenangehörigen Leuten aufgestellt hatte, welche
beim Herannahen des im Schritte fahrenden königlichen Wagens
im vorerwähnten Sinne zu dcmonstriren versuchten . Obgleich
die vereinzelten Pfiffe und Pereat -Rufe der Skandalmacher nur
von den nächststehenden Personen gehört wurden und die Aepfel ,
welche gegen den Wagen des Königs geschleudert worden sein
sollen , wohl nur der Phantasie des Berichterstatters der „ Epoca "
angehören, so hat doch dieses beispiellos bübische Vorgehen eine
so große Erbitterung hervorgerufen , daß es kaum eines Ein¬
schreitens der Polizei bedurft hätte, um die Excedenten zur Raison

zu bringen. Zwei Mitglieder der Jafsher Bojarenpartei , die
Herren G . Schendrea und C . Balsch , welche das Publikum zu
Mißfallenskundgebungen auffordcrten, wurden verhaftet, scheinen
aber auf dem Wege zur Polizeidircktion doch einzelne Püffe da-
vongctragen zu haben . „Damit war, " so schreibt der Bericht¬
erstatter des Münchener Blattes , „ der ganze Erfolg der schon seit
Wochen durch die oppositionelle Presse und durch sogenannte
Parteimanifestc betriebenen antigouvernementalen Hetze erschöpft ,
welche zugestandenermaßen nur den Zweck verfolgte , den König
anläßlich feiner AnwescHheit in Jassy durch Volksdemonstrationen
einzuschüchtern und zur Entlassung des Ministeriums Bratiano
zu bewegen . In verwerflicherer und zugleich lächerlicherer Weise
wurde wohl noch niemals Parteipolitik betrieben , und hat der
glänzende, an Ovationen für König Carol reiche Verlauf des
gestrigen Jassyer Festtages den Beweis erbracht , daß die große
Menge der Bevölkerung kein Verständniß für die Ziele einer nur
vom persönlichen Ehrgeiz geleiteten Opposition bekundet und sich
auch durchaus nicht zum Werkzeuge einer Partei hergeben will,
welche, wie die heute Abends zur Ausgabe gelangte Nummer des
„Telegraphul " , ganz offen erklärt, ihre Stütze im Ausland besitzt
und nur für fremde Interessen arbeitet. Daß die Regierung über die
erwähnten Ausartungen des Parteifanatismus keineswegs ruhig
hinwcggehen kann, ist selbstverständlich . Doch sind die von oppo¬
sitioneller Seite verbreiteten Gerüchte , daß die Regierung über
Jassy den Belagerungszustand verhängen wolle , schon mit Rücksicht
auf dem dem Gros der Bevölkerung ganz ferne stehenden kleinen
Kreis der Agitatoren und ihrer Werkzeuge als vollständig gegen¬
standslos zu bezeichnen.

"

Serbien .
Belgrad , 9. Mai . Die Königin wird sich mit dem

Kronprinzen am 12 . d . M ., unter dem Namen einer
Gräfin Takoro reisend , nach Jalta (Krim) begeben und
nach sechs- bis siebenwöchigem Aufenthalte hierher zurück¬
kehren .

Egypten .
* Die Chancen der Wiederherstellung des egyptischen

Einflusses im Sudan haben neuerdings eine wesentliche
Aufbesserung erfahren . Das Gros der ehemaligen Mah-
disten hat schon seit einiger Zeit jede Empfindung für
die Fortsetzung eines Kampfes verloren , welcher in seiner
Aussichtslosigkeit nur Armuth und Hunger im Gefolge
hat . Namentlich sollen es die Stämme des Darfur sein,
welche eine egyptische Armee herbeisehnen, um mit deren
Hilfe dem Aufstande ein Ende zu bereiten. Deputationen
dieser Stämme sind auf dem Wege nach Kairo, um ihr
diesfälliges Anliegen vorzubringen. Nach der Natur der
Verhältnisse wäre an einen egyptischen Vorstoß in der
gegenwärtigen Saison zwar kaum zu denken ; doch dürfte
die egyptische Regierung im Spätherbste sich immerhin
zu einer That aufraffen müssen, welche um so unbedenk¬
licher wäre, als bis dahin das Ruhebedürfniß im Sudan
eine weitere Steigerung erfahren haben wird .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 10. Mai.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Früh 5 Uhr nach Frankfurt a . M.
gereist , wo Höchstdieselben mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen Zusam¬
mentreffen und bis zum Nachmittag zu verweilen ge¬
denken. Die Kronprinzessin kehrt von Amsterdam zurück,
wo Höchstdieselbe den Or . Metzger consultirte und nun¬
mehr auf dessen Rath Sich nach Franzensbad zum Kur¬
gebrauch begibt. Höchstderen Kinder werden während
dieser Zeit hier bei Ihren Königlichen Hoheiten verwei¬
len und heute Abend mit Höchstdenselben in Karlsruhe
eintreffen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begibt Sich
Donnerstag , den 12. oss nach Berlin, um während der
Abwesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin , Allerhöchst -
welche Samstag den 14. dss . von Berlin nach Baden -
Baden abreist , bei Seiner Majestät dem Kaiser zu ver¬
weilen.

I ( Rundreisevebr mit Italien . ) Wie durch die
kombinirbaren Rundreisebillete für das Gebiet des Vereins deut¬
scher Eisenbahnvcrwaltungen, so bestehen durch besondere Anschluß -
billete nach den italienischen Grenzstationen in Verbindung mit
Rundrcisebilleten für Italien billige Reisegelegenheittcn, die neuer¬
dings durch die Einbeziehung der Arlbergbahn in die Anschluß-
billete noch eine Erweiterung erfahren haben.

Hiernach ist eine Rundreise in Italien mit Eingang und über
Ventimiglia , Modane , Luino, Chiaffo, Ala oder Cormons und
mit Ausgang über eine andere dieser Stationen oder auch mit
Hin- und Rückfahrt über den Gotthard (Chiaffo oder Luino)
ausführbar .

Im ersteren Kall kann das Billet für die italienische Reise
gleichzeitig mit den Anschlußbilletcn gelöst werden , in letzterem
Fall wird das italienische Rundreiscbillct auf den Stationen
Chiaffo oder Luino oder Bellinzona zugekauft. Derart zusam¬
mengestellte Rundreisebillete sind durchschnittlich für die Gesammt-
strecke 60 Tage giltig und berechtigen zur Fahrt in allen fahr¬
planmäßigen Zügen.

So kostet , wie aus dem grünen Kursbuch und dem auf allen
badischen Stationen angeschlagenen Vcrzcichniß zu entnehmen,,
beispielsweise ein Rundreisebillet

Karlsruhe —Luzern—Gotthard — Chiaffo—Mailand —Verona-
Ala — Innsbruck — Arlberg - Bodcusee— Konstanz — Basel oder
Triberg —Karlsruhe H- Klasse 84 Mark .

Ausgabestellen dieser Billcte sind in Mannheim , Heidelbog,
Karlsruhe , Baden und Freiburg ; die Retourbillett nach Chiaffo
und Luino liegen auch in Offenburg auf .

T (Zulässigkeit von Postpacketen im Verkehr
mit der Kapkolonie . ) Von jetzt ab können Postpackete im
Gewichte bis zu 3 kg nach der Kapkolonie versandt werden.
Uebcr die Verscndungsbedmgungen und Taxen ertheilen die Post»
anstalten auf Verlangen Auskunft .

§ (Nachdem der Fernsprechverkehr ) auf den seit
längerer Zeit im Betriebe befindlichen Verbindungen Berlin -
Magdeburg , Magdeburg - Brauns chwcig - Han -
noverund Berlin - Hannover sich allseitig bewährt hat ,
ist die Reichs-Postverwaltung dazu übergegangen, weitere größere
Städte und Jndustrieplätze durch gleichartige Verkehrsanlagen
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mit der Reichshauptstadt und unter sich unmittelbar in Verbin¬
dung zu setzen . Zunächst sind am 10 . März d . I . die Fern¬
sprechverbindungen Berlin - Halle (Saale ) — 165 Km Länge
— und Berlin - Stettin — 178 Km Länge —, letztere unter
Anwendung eines neuen eigenartigen Betriebsverfahrens , mit

i vollem Erfolge dem allgemeinen Verkehr übergeben worden. So¬
dann hat am 1 . Mai d . I . die Eröffnung der noch ausgedehn¬
teren gleichen Fernsprechanlage Breslau -Beuthen ( Oberschl. ) auf
einer Länge von 200 Km stattgefunden , durch welche das ausge¬
dehnte Fernsprechnetz der Stadt Breslau mit der gesammten
Fernsprecheinrichtungim oberschlesischen Jndustriebezirkeunmittel¬
bar verbunden wird. Bei sämmtlichcn Anlagen sind derartige
Betricbseinrichtungen getroffen , daß ein unmittelbarer Sprech¬
verkehr von Theilnchmer zu Thcilnehmer der beiderseitigen Fern¬
sprechnetze stattsindet , dergestalt , daß die Thcilnehmer von ihren
Wohnungen, Geschäftsräumen und Geschäftsstellen unmittelbar
mit sämmtlichen Betheiligten an der über einen Flächenraum
von rund 1700 qkm ausgedehnten, die Orte Beuthen , Tarnowitz ,
Gleiwitz , Zabrze , Königshütte , Kattowitz , Myslowitz u . s . w .
umfassenden oberschlesischen Fernsprecheinrichtung in Sprechver-
kehr treten. Eine gleich vollkommene Einrichtung ist , soweit uns
bekannt , noch in keinem andern Lande ausgeführt .

Die vielgenannte und in fremdländischen Blättern als die her¬
vorragendsteErrungenschaft der Fernsprechtechnik bezeichnete Fern¬
sprechverbindung Brüssel - Paris gestattet bis jetzt nur einen
Verkehr zwischen den beiderseitigen Börscnstellen , nicht aber
zwischen den Theilnehmern in Paris und Brüssel von Wohnung
zu Wohnung . Die Ursache dieses nicht zu verkennenden Mangels
soll weniger auf Gründe technischer Art , als vielmehr auf die
Schwierigkeiten zurückzuführen sein , zwischen den bethciligten
Staats -Telegraphenverwaltungeu , in deren Besitz sich die Ver-
bindungsanlage befindet, und den Privaten Telephongesellfchaften,
welche Konzessionäre der Stadt -Fernsprechnetze in Paris bezw.
Brüssel sind , ein Einvernehmen über die Höhe der Gebührenan -
theile zu erzielen .

Es ist dies ein weiterer Beleg dafür , wie bedenklich cs ist, den
lediglich Sondcrinteressen verfolgenden Privatgesellschaften die
Ausbeutung solcher Verkehrseinrichtungen zu überlaffen, und wie
richtig die Deutsche Reichs-Post- und Telegraphenvcrwaltung von
vornherein gehandelt hat, das Fcrnsprechwesen als einen Zweig
des Staats -Telegrapbenwesens zu betreiben.

* (Badischer Kunstgewerbeverein . ) Am Sonntag
. Vormittag statteten etwa 40 Mitglieder des Kunstgewerbcvereins""

Karlsruhe dem Stuttgarter Verein einen Besuch ab . Nach ein¬
genommenem Frühstück im Hotel Rohal wurde die Sammlung
der vaterländischen Alterthümer im Bibliothekgebäude beaugen¬
scheinigt . Im Vestibüle begrüßte ein Doppelquartett vom Lieder¬
kranz die Gäste. Nachher wurde die Ausstellung des Stuttgarter
Äunstgewcrbevereins im Königsbau besucht. DaS Mittagessen
nahm man im Stadtgartensaale ein . Es fehlte nicht an Toasten
auf das gegenseitige Gedeihen , die Vorstände, die Gäste rc. Nach¬
mittags wurde unter Führung des Hofbaudirektor v . Egle die
K . Wilhelma besucht. ^

* (Schenkungen .) Der Evangelischen Stadtmisston wurde
^ von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬

herzogin ein abermaliges Gnadengeschenk von 500 Mark , dem
badischen Landesausschuffe für innere Mission anläßlich dessen
letzter Jahresfeier von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Karl und Höchstdeffen Gemahlin Gräfin Rhena die
Gabe von 100 Mark huldvollst überwiesen.

c Bade « , 9 . Mai . (Saisonnachrichten . ) Das städti¬
sche Kurkomit« hat nun das Programm der diesjährigen Som¬
mersaison veröffentlicht , welches vorbehaltlich weiterer Ergän¬
zungen und Abänderungen aufgestellt ist und folgende Festlich¬
keiten und Unterhaltungen in Aussicht stellt : Im Mai : Morgen -,
Mittag - und Abcndkonzcrt im Kiosk ; bei ungünstiger Witterung
musikalische Matines und Symphoniekonzerte im großen Saale
des Konvcrsationshauses ; Militärkonzertc im Kiosk ; Vorstel¬
lungen des Großh . Hofthcaters von Karlsruhe ; außergewöhnliche
Veranstaltungen von Konzerten und anderen Kunstgenüssen durch
berühmte auswärtige Künstler. Im Juni : Kammcrmusiksoireen,
Matinees , große Militär - und Doppelkonzerte im Kiosk, italie¬
nische Nächte und Illuminationen , Reunionsbälle und Kinder¬
feste , außergewöhnliche Promenadekonzerte unter Mitwirkung
auswärtiger Solisten , Gastspielvorstellungen des Hoftheater-
ensemblcs . Im Juli : Großes Sommernachtfest und Doppcl -
konzert zur Feier des höchsten Gcburtsfcstes Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs ; Velocipedrcitseste , Jnstrumental -
und Vokalkonzerte , Kammermusiksoirecn, Enscmblegastspiel von
Operettenvorstellungendes Walhallatheaters aus Berlin , Reunions¬
bälle , Kinderfeste , große Militärkonzerte , italienische Nächte mit
Dopvelkonzcrten und Illuminationen . Im August : Fortsetzung
von Gastspielvorstellungendes Walhallatheatcrs aus Berlin und
Ende des Monats Wiedereröffnung der Vorstellungen des Großh -
Hoftheatcrs von Karlsruhe ; große Vokal- und Jnstrumental -
konzcrte und Kammcrmusiksoireen, veranstaltet von hervorragen¬
den auswärtigen Künstlern , große Militärkonzertc im Kiosk,
Munionsbälle , Kinderfeste , Nachtfeste mit Doppelkönzertcn und
Illuminationen , große Pferderennen zu Iffezheim , im Ganzen
20 Rennen ; Eröffnung der Jagd am 23 . August. Im Sep¬
tember : Festlichkeiten zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs (am 8. und 9-
September ) großes Festkonzert unter Zuziehung erster Celebri-
täten , Feuerwerk und Illumination , Vorstellungen des Großh .
Hoftheaters von Karlsruhe , Reunionsbälle - und Lais parss ,
Kinderfeste , große Militär -- und Doppclkonzerte , Nachtseste ,
großes Nachtfest zur Vorfeier Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin . Im Oktober : Festlichkeiten
während der Anwesenheit det Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften , große Vokal- und Jnstrumentalkonzerte , große Armee¬
jagdrennen , zur Zeit der Rennen doppelte Militärkonzerte mit
großem Feuerwerk und Illumination , Symphoniekonzerte und
Ouartettsoiröen , Beginn der großen Treibjagden in der Rhein¬
ebene , populär - wissenschaftlich » Vorträge u . s . w . — In der
Generalversammlung des hiesigen Kunstvercins , welche dieser
Tage stattfand, widmete derVorsitzende , Herr Stadtrath v . Bömble ,
vor Eintritt in die Tagesordnung dem vor ungefähr Jahresfrist
verstorbenen langjährigen Präsidenten des Vereins , Herrn Stadt¬
direktor Freihcrrn v . Göler , einen ehrenden Nachruf . Aus dem
Jahresbericht über die Thäkigkeit des Vereins während des Jahres
1886 ist Folgendes zu entnehmen: Die Mitgliederzahl beträgt
gegenwärtig 267 . Die Zahl der Eintritt bezahlenden Besucher
der Kunstausstellung betrug im abgelaufenen Jahre 1198 gegen
ll78 im Vorjahre. Der Verkauf von Bildern war im Berichts¬
jahre günstiger denn je , er beläuft sich auf die Summe von
22,995 M . gegen 10,920 M . im Jahre vorher. Die Gesammt -
sunime der seit Bestehen des Vereins gemachten und vermittelten
Verkäufe beträgt 350,330 M . An Kunstwerken waren im Gan¬
zen ausgestellt 842 Stück gegen 724 Stück im Vorjahr . Es
fanden zwei Spczialausstellungen statt, welche bestanden in einer

großen Anzahl landschaftlicher und architektonischer Skizzen von
Herrn Maler D . Wehßer hier und in landschaftlichen Skizzen
aus Ostafrika von Herrn Maler Hcllgrevcn , sowie in Waffen,
musikalischen Instrumenten und Hausgerätheu aus Ostafrika ,
ausgestellt durch Herrn Lindcmann und Fromme! . Vom 12 . Sep¬
tember bis 3 . Oktober fand die Ausstellung des Turnus des
Rheinischen Kunstvereins mit 296 Bildern statt . Bei der statuten¬
mäßigen Gewinnziehung für die Mitglieder am 17 . Dezember
kamen 12 Gewinne im Gesammtwerthe von 2010 M . zur Bcr -
loosung.

s . Z . Mosbach , 8 . Mai . -(Land w . Besprechung .) In
der soeben unter dem Vorsitze des Großh . Amtsvorstandes Pfisterer
als erstem Vereinsvorstand beendigten landw . Besprechung in
Neckarelz hielt Herr Thierarzt Hafner aus Karlsruhe einen Vor¬
trag über Pferdezucht . Der Vorsitzende mußte konstatiren, daß
im Amtsbezirk Mosbach die Pferdezucht merklich im Rückgänge
begriffen ist. Während im Jahr 1880 noch 1127 Pferde vorhan¬
den waren, wurden 1886 nur noch 988 verzeichnet und ebenso
ging in derselben Zeit die Zahl der Fohlen von 77 auf 22 zu¬
rück . Der Vortragende betonte , daß als besonders hindernd in
dem weitern Fortschritt der Pferdezucht empfunden werde die
Verwendung von Stuten , welche vermöge ihres fehlerhaften Kör¬
perbaues hätten von der Zucht ausgeschlossen werden sollen , aber
trotzdem zur Zucht verwendet worden seien ; ebenso sei die Auf¬
zucht von Fohlen eine unrationelle, namentlich in Bezug auf ge¬
nügende Bewegung im Freien und in der Fütterung von Körnern
an die in den ersten Jahren stehenden Fohlen. " Nach eingehender
Diskussion und nachdem der Zweck , die Rechte und Pflichten der
Mitglieder des Landespfcrdezuchtvcrcins gehörig erörtert waren,
traten die anwesenden Pfcrdezüchter und Pferdchalter dem
Vereine bei.

<8 Offenburg , 9. Mai . (Landwirthschaftliches .)
Am letzten Samstag wurden nur 56 Zentner Frucht in der hie¬
sigen Fruchthalle eingeführt, während die Einfahr am 30. v . M .
232 Ztr . betrug. Verkauft wurden die eingeführtcn 14 Ztr . Wei¬
zen, 6 Ztr . Halbweizen , 11 Ztr . Gerste und 2 Ztr . Welschkorn .
Die Preise blieben die gleichen bis aus diejenigen für Weizen,
welche eine Steigerung von 25 Pf . für den Zentner erfuhren.
Welschkorn fand zu 6 M . 50 Pf . für den Zentner Abnehmer.
Nicht verkauft wurden 23 Ztr . Hafer, welche für den nächsten
Markt aufgestellt bleiben . — Auf dem Schweinemarkt betrug die
Auffahrt am 7 . d. nur 38 Stück gegen 261 , die am 30 v . M .
aufgefahren worden waren. Unter jenen 38 Stück befand sich
ein Läufer von 65 Pfund . Dieselben kamen in 8 Sendungen
aus 6 Ortschaften der Bezirksämter Offenburg und Wolfach.
Verkauft wurden zwei Drittel der Auffahrt : für das Paar Ferkel
wurden 13 bis 25 M . bezahlt . Am heutigen Markttage ent¬
wickelte sich ein lebhafterer Geschäftsgang. Aufgefahreu wurden
702 Stück, darunter 25 Läufer von 45 bis 50 Pfund , in 128
Sendungen aus 39 Ortschaften der Bezirksämter Achern, Kehl,
Lahr , Oberkirch , Offenburg und Wolfach. Für das Paar Läufer
wurden 50 bis 56 M . , für das Paar Ferkel 18 bis 34 M .
bezahlt .

Freiburg , 9 . Mai . (Schwarzwaldvcrein . ) Wie
wir erfahren, wird seit dem 5. d. M . nun auch das Belchen¬
rasthaus wieder bewirthschaftet . Auf dem Belchen ist auch
eine Posthilfestclle eingerichtet , so daß jetzt schon brieflich täglich
Nachricht an den Belchcnwirth gebracht werden kann. Noch we¬
sentlich günstiger wird sich der Verkehr durch die Telephonleitung
gestalten , deren Herstellung von der Telcgraphenstation Schönau
aus beschlossene Sache ist. Tritt nicht die Ungunst des Wetters
entgegen , so werden nun auch demnächst die Arbeiten zur Aus¬
besserung des Feldbergthurms beginnen ; bei dieser Gelegenheit
wird auch der schlechte obere, namentlich für Damen kaum be¬
nutzbare Thcil der Treppe durch eine eiserne Wendeltreppe ersetzt
werden . Die Oricntirungstafel für den Thurm , welche im Druck
vervielfältigt werden soll, ist in Arbeit und können wir voraus¬
sichtlich bei der Hauptversammlung des Vereins in Lahr Exem¬
plare davon sehen.

- Koastauz » 9 . Mai. (Neues Schulhaus ). In einem
gedruckten Bericht macht der Stadtrath nähere Vorschläge über
das neue Mädchcnvolksschulhaus , dessen Erstellung im Prinzip
vom Bürgerausschuß schon beschlossen worden ist . Das neue
Schulhaus würde 295,000 M . kosten und wie die dem Berichte
bcigelegten Pläne ergeben — sowohl äußerlich sich sehr stattlich
ausnehmen als auch in seiner inneren Einrichtung allen An¬
forderungen, die man heute an ein Schulhaus stellt , entsprechen.
Es würden in drei Stockwerken je 6 Säle für mindestens 60 Kin¬

der enthalten . Die Säle haben alle vier große Fenster und liegen
sämmtlich an der Südseite ; hinter ihnen befindet sich nur noch
ein Gang , sodaß das Gebäude verhältnißmäßig schmal sein wird .
Als Heizung ist Centralluftheizung vorgesehen nach dem System
des Herr« Scherer in Schaffhausen, welches sich in St . Gallen
und Basel sehr bewährt haben soll . Das Gebäude kommt an
die Wallgutstraße zu stehen, woselbst die Stadt ein ganzes Quadrat
erworben hat , das eventuell zu weiteren Schulhausbauten benützt
werden kann.

Verschiedenes .
^ Havre, 9 . Mai . ( Schiffszusammenstoß .) Aber¬

mals ist von hier über eine Schiffskollision zu berichten , bei
welcher glücklicher Weise aber keine Menschenleben verloren
gingen . Das gestern Vormittag von New -Aork hier ciugctroffene
Packetboot „Bretagne " hatte vorgestern Abend um 11 Uhr einen
Zusammenstoß mit einem norwegischen Fahrzeuge; letzteres sank,
doch wurde seine Bemannung gerettet .

Berantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruher Donnerstag. 12. Mai . 66 . Abonnem .-Vorst. :

„Noah " , große Oper in 3 Aufzügen , von H . de St . Georges.
Musik von Halövy und Bizet. Anfang 0,7 Uhr .

In Bade « : Mittwoch, 11 . Mai . 28. Abonnem .-Vorst. Zum
erstenmale: „Die Nachrede " , Lustspiel in 4 Akten , von Leop .
Günther . Anfang '/,7 Uhr .

Familieuuachrichte ».
Karlsruhe . « uSzug aus dem StandeSbuch -Register.
Geburten . 3 . Mai . Wilhelm , B . : Val . Jung , Werk-

schrriber. — Margaretha Bertha Mathilde , V. : Rob . Jllmer ,Weißgerber . — Bertha , V . : Gustav Dahlingcr, Eisengießer. —
4. Mai . Pauline , D . : Wilh . Sauter , Bremser. — Julius Jak . ,B -: L . Gröbcl , Maschinenarbeiter. — 5. Mai . Emma Theresia,V - : Josef Moser , Lokomotivheizer . — Eugen Friedrich , V . :
Franz Jörg , Wcrkführcr. — 6 . Mai . Ludwig Alb . Otto , V . :
Wilhem Spitz , Kaufmann . — Ernst Karl August , V . : Leopold
Schmidt , Architekt . — Marie Emilie, V . : Muh . Giebel , Kon¬
ditor . — Lidumila Elis , V . : Franz WokÄek, Schneider. —
7. Mai . Luise Anna , V . : Karl Schmidt , Wagenwärter . —
Hugo , V . : Adolf Stein , Kaufmann . — Frdr . Ludwig , V . : K .
Reinhardt , Bäckermeister . — 8. Mai . Anna Maria , V . : Äug.Mackamull , Taglöhner . — Karl Friedrich , V . : Emil Bachmann ,Schlaffer . — Hermine Marie , V . : F . I . Spitznagel, Schlosser.

Eheaufgeote . 9 . Mai . Karl Pamasch von Spremberg ,Zuschneider hier, mit Marie Schell von hier. — Hermann Ehren¬
traut von Dresden , Uhrmacher in Ettlingen , mit Marie Geiglevon hier. — Hermann Steinmann von Barmen , Kaufmann
hier, mit Laura Zeller von hier .

Eheschließungen . 10. Mai . Johannes Köhler von
Leßburg, Schuhmacher hier , mit Sabine Throm von Windisch-
buch . — Josef Steigledcr von Altkrautheim, Kutscher hier, mit
Katharina Kinninger von Niederalfingen. — Markus Leger von
Daxlanden . Schneider hier , mit Karoline Schcidweiler von Mühl¬
burg . — Karl Pfeiffer von Grombach, Sergeant hier , mit Sofie
Jsenmann von Biberach. — Albert Maria von Krauthcim, Post-
assistcnt hier, mit Bertha Hofmann von Lahr. — Andreas Frrckvon Spcier , Kaufmann hier , mit Anna Lang von Müllheim .

Todesfälle . 7 . Mai . Wilhelmine Hoffmann, ledig , Dienst¬
mädchen , 19 I . — 8 . Mai . Elise , 1 I . 7 M . 14 T . , V . :
Schaier , Schreiner . — 9. Mai . Sofie, 1 I . 6 M . 8 T ., V . :
Oberst , Installateur . ^

WitterungSteobachtungea »er « rteorolog. Statt, « Karlsruhe.
Mai Barem

« m
Lherrn .
in 0.

Aüsol.
Feucht .in

Relative
K-uchti,.
lkit in

» in». Himmel .
9 . Nachts » U. 757.1 -i- 152 88 68 C bedeckt

10 . Mrgs. 7 U 7561 ^ 120 80 78 SW , sehr bew .10 - Mittgs. LU . 7551 -1- 16.4 7 .0 51 NW ,

Wasserst ««» deS RheinS . Max,«, 10. Mai , Mrgs . 4.43 m,
gestiegen 17 cm.

Wetterkarte vom 10. Mai , Morgens 8 Uhr .

-

« s » N1« l »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Mai 1887.
Staatspapiere .

4°/, Deutsche Reichs- !Staatsbahn
«nleih : 106.05 Lombarden

4'/, Preuß . Kons . 105.95 Galizier
4"/, Baden in fl. 103.55 Elbthal
4°/, „ inM . 104.85Mecklenburger
Oestcrr. Goldrente 90.—Hess .Ludwigsbahn —.—

„ Silberr . 65.65 Lübeck-BüchenH
4'/, Ungar . Goldr . 80 .20 Gotthard 103.—

Bahuaktien-
181 .—

58-/.
165 .—

132
136 .40

Bussen1877»
1880r
II . Oricntanleihe
Italien » compt .
rgypter

Spame »
5-/, Serben

Ba«ke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

»6 — Wechsel ««d Sorte « .
82.10 Wechsel a. Amstd . 169.02
55.— „ , London 20 .39
»6.70 . . Paris 80 .77
75.50 „ . Wie« 160 .45
64.50 Napoleonsd', » 16.17
79.40 Privatdiskonto 20 ,

Bad . Zuckerfabrik 73.70
223' /. Alkali Wcstereg . - .-

I NachdSrse -
193.40 Kreditaktien 224 ' /,Basler Bankver . 152.90 Staatsbahn 181"/,

DarmstädterBank137.50 Lombarden 58-/«5' /,Serd . HtzP . Ob. 80.30 Tendenz : still . ^

Berli«.
OeK . Kreditakt. 449 .

Staatsbahn 364.
Lombarde «
Disk.-Kommand.
Laurahüttr
Dortmunder
Marieuburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

Wie«.
Kreditaktien S79 .10
Marknote« 62.27

137.— Tendenz : schwach.
193.60 Paris .
69 .704'/,°/. Anleihe 108 .15
52 — Spanier 64-/«46.50 Egypter 376

Ottomane 510
Tendenz : —.

Ueberffcht der Witter««- . Ein barometrisches Maximum über 775 m« liegt südwestlich von Irland, während eine breite
Zone niedrigen Luftdruckes von 753 bis 763 mm N .N . von der mittleren norwegischen Küste nach dem Schwarzen Meere sich er¬
streckt . Bei schwacher, vorwiegend nordwestlicher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa ziemlich trübe und meist wärmer .Stellenweise ist etwas Regen gefallen . In Deutschland liegt die Temperatur durchschnittlich noch etwas unter der normalen.

(Deutsche Scewarte .)

1



I n u k l n e l a
.

Mechnungs -Wschluß und Witanz für das Keschäftsjahr 1886.
I l,in!»i„»< . Verlust - k« i»to pr « 1886 ^ ,I8LiRZ » V .

Saldo -Vortrag aus 1885

I . Feuerversicherung :
Schadcnreserve aus 1885 .
Prämienreserve aus 1885 .
Prämieneinnahme im laufenden Jahre einschließlich Policegebühren rc.
Zinsen .

II. Lebeusversicheruug :
Schadcnreserve und Reserve für fällig gewesene , aber noch nicht ge¬

leistete sonstige Zahlungen aus 1885 .
Prämienüberträge und Prämienreserve der Lebensversicherung aus 1885
Extrarescrve aus 1885 .
Prämienüberträge der Reise-Unfall-Versicherung aus 1885 . . .Fonds der Kindervcrsorgungskassen aus 1885 . .
Dividendenfonds der mit Gewinnantheil Versicherten aus 1885 .
Gewinnreservefonds der mit Gewinnantheil Versicherten aus 1885
Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehnc aus 1885 .
Prämieneinnahme .
Zugang an Prämienrcse: vcwcrth bei Rückversicherungs - Gesellschaften
Zugang zum Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehnc .
Zinsen .

III . Transportversicherung :
Schadcnreserve aus 1885 .Prämienrcscrvc aus 1885 .
Prämieneinnahme im laufenden Jahre einschließlich Policegebühren
Zinsen . .

IV. Zinse » und andere Einnahme « :
Zinseneinnahme . »iL 852,358.04

Davon sind überschnellen :
auf die Feuerversicherung . . . 59,989 .98

„ , Lebensversicherung . . . » 671,080 .14
. . Transportversicherung . , 730 .52 »4L 731,800 .64

Ueberschuß an Generalagentur -Verwaltungen .

^ L

83,825
1M3 .914
3,096,121

59,989

90,517
14,123,925

200,000
54,890
54 .700

174,738
54,157
35,731

2,962,579
42,263
4,738

671,080

10,520
16,000
88,796

730

120,557
17,205

7,907

4,553,850

18,469,322

116,046

54

86

137,763

23,284,890

67

21

39

I . Fenerversichernng :
Schäden auf vorjährige Reserve , abzügl. Rückversicherung *4L 67,140.49
Schäden im laufenden Jahre abzüglich Rückversicherun g „ 954,495 .18
Rückversicherungsprämie .
Agenturprovision und sonstige Agenturkosten abzüglich der Erstattung

auf Rückversicherungen .
Reserve für noch nicht erledigte Schäden von früher und aus dem

laufenden Jahre abzüglich Rückversicherungsantheil.
Prämienrcservc abzüglich Rückversicherungsantheil .

II . Lebensversicherung :
Bezahlte Sterbefälle abzüglich Rückversicherung . . .
Bei Lebzeiten fällig gewordene Kapitale .
Bezahlte Renten .
Bezahlte Schäden in der Reise-Unfall-Versicherung abzgl. Rückversich.
Äusgezahlte Kinderversorgungskassengelder.
Policerückkäufe und Prämienrückgewähr abzüglich Rückversicherung .
Rückversicherungsprämiein der Lebensversicherung .
Rückversichcrungsprämiein der Reise-Unfall-Versicherung . . . .
Provision an Agenten und sonstige Agenturkosten abzügL Rückversich.
Honorar an Aerzte abzüglich Policegedühren .
Bezahlte Dividende an die mit Gewinnantheil Versicherten . . . .
Schadenreserve und Reserve für fällig gewesene , aber noch nicht ge¬

leistete sonstige Zahlungen abzüglich Rückversicherung ' .
Prämienübcrträge und Prämienreserve der Lebensversicherung . . .
Prämienüberträge der Reise-Unfall-Versicherung .
Extrarescrve . . . . . . .
Fonds der Kindervcrsorgungskassen .
Dividendenfonds der mit Gewinnantheil Versicherten .
Gewinnreservefonds der mit Gewinnantheil Versicherten .
Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehnc .

III. Transportversicherung :
Schadenzahlungen auf vorjährige Reserve abzügl. Rück¬

versicherung . . . «4L 6,337.43
Zahlungen auf Schäden im laufenden Jahre abzüglich

Rückversicherung . . . . » 15,519 .50
Rückversichcrungsprämie .
Agenturprovision und sonstige Agenturkosten abzüglich der Erstattung

auf Rückversicherung .
Reserve für noch nicht erledigte Schäden abzüglich Rückversichcrungs -

antheil .
Prämienreserve für das eigene Risico .

IV . Berwaltnngskosten : «
Gehalte , Diäten , Reisekosten , Heizung, Beleuchtung, Porto , Jnsertions - ,

Bureau - und Druckkosten rc.
Steuern .
Remuneration an die Mitglieder des engeren Ausschusses , sowie

Reisespesen und Diäten an die Mitglieder des Vcrwaltungsraths
Beitrag zur Beamtenpensionskassc .

V . Abschreibungen :
auf Werth -Effecten . -.

„ die Gesellschaftsgebäudein Erfurt , Berlin und München . . .
„ Jnventarien -Conto : die Neuanschaffungen pro 1886 .
„ uneinzichbare Forderungen . .

VI . Gewinn :
^
.

welcher, wie folgt, zu vertheilen vorgeschlagen wird :
u) zur Tantieme des Verwaltungsraths und der Direction . .
d) » Dividende an die Actionäre 33V, "/« von »4L 1,800,000 .
o) zum Extra -Reservefonds .ä ) zum Gratificatiocks- und Unterstützungsfonds für Beamte .
e) zum Gewinn -Vortrag pro 1887 . . .

»4L »4L

1,021,635 67
1,042,471 79

303,585 52

120,439 —

1,409,683 — 3,897,814 98

902,167 84
170,750 03
19,599 73
56,272 11
20,354 90

140,504 15
16,485 21
70,936 76

221,605 94
14 .868 54
67.786 84

93,979 70
15,517,872 65

59,529 64
200,000 —

35,237 29
214,281 47
74,600 85
40,470 09 17,937,103 74

21,856 93
34,141 29

6,861 29

3,926 —

20,OM 86,785 51

481,432 58
55,OM 86

8,188 20
7,540 16 552,161 80

27,189
16,058 30
9,612 47

749 80 53,609 57
757,414 79

60,975 68
600,000 —

70,OM —

12,OM —

14,439 11
757,414 79

23,284,890 39

All «« » » i» 31 r 1886
Sola -Wechsel der Actionäre .
Werth -Effecten . .
Effecten-Depot des Pensionsfonds der Gesellschafts-Beamten .
Lombard-Darlebne .
Hypotheken -Darlchne :

kündbare . »k 13,781,012.12
unkündbare . . „ 769,609 .60

Vorschüsse auf Lebensversicherungspolicenund Cautionsdarlehnc .
Kaffendestand .
Wechsel im Portefeuille .
Werth der Gesellschaftsgebäude .

Hausgrundstückein :
Erfurt , Steigerstraße 4 ,
Berlin , Fricdrichstraße 62 (Kronenstraße 59 ) ,
München, Glückstraße 1a und Id ,Breslau , Monhauptstr . 17 (in Subhastation erworben).

Jnventarien -Conto .
Guthaben bei Banquiers und auf Reichsbank-Giro -Conto .
Außenstände bei Agenten .
Außenstände bei Rückversicherungsgesellschaften . .
Sonstige Activa . .
Zinsraten vom letzten Fälligkeitstermine bis 31 . December auf Effecten, Hypothekenund Police-Vorschüsse .
Rückständige Raten auf Annuitäten rc .
Werth der Versicherungsschilder .
Gestundete Prämicnraten in der Lebensversicherungs -Abtheilung
Prämienreservewerth bei Lebens -Rückversicherungsgesellschafte » .

7,200,000
1,848,872 50

198,709 75

14,550,621 72
1,733,491 io !

59,592 56 ;
1,344 50

1,584,559 40'

1
1,411,125 20

450,433 48
71,012 18
1,181 62

36,825 87
21,872 19
2,162 88

667,165
315,159

38
15

30,154,130 !48>

Die Versicherungsgesellschaft Thuringia .

Grundkapital .
Kapitalreserve .
Sparfonds .
Delcredercfonds .
Extrareservc . . - -
Reservefonds für etwaige Coursdifferenzcn an Werthpaprercn
Schadenreserve:

der Feuervcrsicherungs-Abtheilung .
„ Lebensversicherungs -Abtheilung . .
» Reiseunfallversicherungs-Abtheilung .
„ Transportversicherungs -Abthcilung .

Prämienübcrträge und Prämienreserve:
der Feucrversicherungs-Abtheilung .

„ Lebensversichcrüngs -Abtheilung .
„ Reiseunfallversicherungs-Abtheilung .
„ Transportverstcherungs -Abtheilung .

Extrareserve der Lebensversicherungs -Abtheilung . . . .
Fonds der Kinderversorgungskassen . , .
Dividendenfonds der mit Gewinnantheil Versicherten . . .
Gewinnreservefonds der mit Gewinnantheil Versicherten . .
Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehnc . . .
Guthaben der Rückversicherungsgesellschaften .
Diverse Creditoren . -.
Pensionsfonds der Gesellschaftsbeamtcn. .' .
Gratifications - und Unterstützungsfonds für Beamte . . .
Nicht abgehobene Dividende aus dem Jahre 1880 . . - .

» » » » » » 1881 .
. „ .. . . . 1882 .
» * ^ ^ 1883 .

1gg4
I I I I I I 1885 ^

»4L 120,439 .—
43,094.20
50,885.50
3,926 —

»4L 1,409,683 —
. 15,517,872.65
„ 59,529.64
, 20,000.—

»4L

Gewinn des Jahres 1886 laut Gewinn- und Verlust-Conto

. 4M —
400.—
600 —
700 —
800.—

1,020 —

Der Berwaltungsrath : Die Direetio « :
ILernr 8tLrvlLe . v . Urten »«. Llüivtl »«».

Die Uebereinstimmungdes vorstehenden Rechnung -Abschlusses und der Bilanz mit den Büchern bescheinigt :
Die Revisions - Commission : Ik'lsvirer ,HieoLor Uv « »« . Spezialrevisor

»4L

9,000,000
900,OM
900,000
IM,OM
ISO,OM
20,OM

218,344

17,007,085
200,000
3s,237

214,281
74,600
40,470

177,539
165,580
205,772

3,884

3,920
757,414

30,154,130

70

29

29
47
85
09
57
20
23

79

48

E .443 .
Druck und Verlag der T . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mit eiser Beilage .)
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